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3. 344. u (3) Nr. 55 »2
K u n d m a c h u n g .

Bel der am IU. Juni d. I . stattgefundenen
Verlosung deutscher Münzscheine ist die Serie
Buchstabe X 2 der Scheine zu 10 kr. gezogen
worden.

Hiernach kann jeder mit dem Buchstaben k
2 bezeichnete deutsche Münzschein zu 10 kr. vom
ltt. August »852 angefangen binnen zwei Mo-
naten gegen sechs Kreuzer in Silber- und vier
Kreuzer in Kupferschcidemünze bei der dazu be
stimmten Verwechölungscasse in Wien (Herrn-
gasse n. o. stand. Gebäude) und bei den Landes'
Haupt-(Einncchms-) Cassen in den Kronlandcrn
umgewechselt werden.

Uebrigcns werden diese verlosten Münzscheinc
nach Ablauf der obigen Frist gleich den nicht
verlosten, bei allen öffentlichen Cassen noch fortan
statt Barem angenommen.

Was zu Folge hohen Finanz - Ministerial-
Erlasseö vom ,7. Juni d. I . , Z. 9N5«, zur
Wissenschaft bekannt geacben wird.

- K. k. Steuer-Direction Laibach am 24.
Juni !852.

St, 554 Q.

R a z g i a s«
Ko so bili 16. junija t. I. nemski de-

narni listki izsrečkovani, jc prisla scria
s cerko K 2 listkov po io kr. na verslo.

forej se zamore slednji s eerko K 2
/aznamovani ndmski denarni listckpo lokr.
sJti 16. augusta nnproj v dvc;h m^seih sa
«fst krajearjev v srebrn in sliii krajearje
v kulru pri v to odloceni znmcMjavnici na
üuriaju (gnsposke ulice, poslopjc zd. avstr.
Sl-ai!\0VP i n P r i d e ! «e | n >h glavnili (prejem-
'Hh) Uenarnicah v kronovinah zamonjcvali.

Siccr se bodo ti izsretfkani denarni
l l s l « i potem, kobo la obrok pretekol, enako
Ve "sj'eckanim pri vsib javnib denarnicab
s e c^ a lJ e namest gotovega clenarja jeraali

Ao se vslcd razpisu visoeega denur-
stvenega ministerstva 17. j'inija 1,1. st. qo56,
vedili da. '

^ . k. kiüjusko davkuo vodstvo 2.».
) l i n i ja i85'2.

3. 340. g (3) Nr. 5814

C o n c u r s .
I m Herzogthume Kr^iin lst eine provisorisch»'

Gteuereinnehmersstelle, mit dem Gehalte jährli-
cher 60N st. und der Verpflichtung zu einer baren
oder sideijussorischen^Cautionsleistung, in Erledi-
<!»ng gekommen.

Diejenigen, welche diesen Dienstposten od^
evcntuel jenen eines prov. Stcueramts - lzontrol-
lors mit «00 fi. oder 500 si., oder eineS prov.
Officials mit 450 fi. oder 400 f l . , oder endlich
enies prov. Assistenten mit 350 fl. oder 300 si.
Gehalt zu erhalten wünschen, werden aufgefor-
dert, ,hre gehörig belegten Gesuche durch ihre
lmmlttelbar vorgesetzte Behörde, namentlich bei
^teueramtsbeamten durch ihre Amtsvorstehuug,
s? t> ? / .-"' betreffenden Bezirkshauptmann-
schaft bis längstens 25. k. M . I u l . Hieher zu

Es ist sich darin über das Alter, die Spra h.
k.llntniffe, Studlen, bisherige Dienste, Moral-
tat und alle für den Sttueramtsdienst erforder-
lichen Eigenschaften und Kenntnisse legal aus-
zuweisen; auch ist dann zu bemerken, ob Com-
pctcnt die geforderte Kaution, welche auch be,
den Controllor - und Offizialstcllcn im Gehalts
betrage vorgeschrieben ist, zu leisten, endlich ob
derselbe und in welchem Grade mit einem Steuer-
amtsbeamten des Herzogthums Krain verwandt
odcr verschwägert ist.

Von der k. k. Steuer-Direction für Krain.
Laibach am 28. Juni »852.

Z. 34«. n (1) Nr. 5955
B e k a n n t m a c h u n g .

Da die Zeit, für welche die Vorspannspacht-
anbote die hohe Etatthaltcr.i - Genehmigung er-
hielten, mit Ende Jul i l. I . zu Ende geht, so
wird am ! 2 . Jul i l. I . , d. i. für d>e Zeit
vom I . August bis Ende October l. I . , eine
neuerliche Vorspannöverpachtung bti dieser Bc-
zirkshauptmannschaft vorgenommen werden, und
;war Vormittags von l 0 dis 12 Uhr für die
M^rschslationcn Lcitsch und Z'rkniz, und Nach-
mittags von 4 bib <j Uhr für d>e Marschstatio-
n^n Ädelsbrrg, Neudolf und Scnosetsch.

Die Unternehmungslustigen werdcn cingcla-
den, bci der Versteigerung zu nscheinen, wodcl
bemerkt wird, daß auch schriftliche Anbote an-
genommen werden, welche jedoch vcr Beginn
del Licit^tion v.rsiegelt und mit dem vorgeschrie?
denen Vadium beltgt überrcicht werden müssen,
widrigen»/ di»selben unberücksichtigt zulüctgtstellt
wcrken. ,

K. k. B.zilkshauptmannschaft ?ldelsberg, am
2. Jul i »85,2.

Z. 34U. u (!) ^ N r 7 ^ l 8 .
K u n d »n a ch u n g.

Die hohe k. k. Ttatlhalterei hat mit der
Weisung vom 25. Juni 1852, Z. Ul0? ange-
ordnet, daß die dicßjährigen Conservations - Ar^
beiten in d<n Gebäuden der hiesigen Wohlthat
tigkeitö-Anstalten im Licitationöwege bewerkstel-
liget werden sollen. Dem zu Folge wird die dießfalligc
Licitation am l5>. Juli »852, Vormittags um
N Uhr in der hi.rottigen Amlskanzlei abgehal-
ten wcrden. Die hicbel vorkommenden Arbeiten
bttrrffen die Maunr-, Zimmtrmannö-, Tischln-,
Schlosser-, Zimmermaler-, Spengler- und An^
strcicher-Profession.

Dle von der k. k. Baudirections-Rechnungü-
Abtheilung adjustirtcn Tummen für die ?l«bei-
ten betragen:

Beim Krankenhaus . . . 4 5 ! si. » tt.
bci der Gcbälanstalt . . 83 „ 3 »
bei dem Irrelih^ius . . . l l l >> I? »

» Bürgnspital . . l 2 5 » 2 l «

zusammen: 770 fl. 50 kr.
Indem die Unternehmungslustigen bei dlescr

Minuendo- Llcitation zu erscheinen eingeladen wer-
de», wird bemerkt, daß die L»c,tationsdedingnlss<
bci der Direction der Wohlthätigkeits - Ansta'ten
hier in dcn vor- und nachmittägigen Amlöstun-
den eingesehen werden können.

K k. Direction der Wohlthatigkeits Anstal.
tcn Laibach .am 5. Jul i l852.

Diurnisten-Aufnahme.
B<> dem Verwaltungsamte der k. k. Reichö-

Domaiue Lack werden für die Uebergabe dcr
altern Gnichts-Acten, auf die Dauer des Ge-
schäftes, zwei ln Kanzlei-Geschäften routinirle
Dlurnisten mit einem Taggelde pr. 4 5 kr., oder
je nach ihrer Brauchbarkeit zu l fi., aufgenommen.

Geeignete Compctenten wollen sich bls >2.
J u l i l. I . entweder persönlich den, Vcrwal-
tungsamte vorstellen, und sich über ihre Brauche
kc>t ausweisen, oder sich an dasselbe mittelst
frankirten, und mit Zeugnissen instruirten Zu«
schristcn verwenden.

K. k. Vcrwaltungsamt der Rcichs-Domainc
Lack am 28. J u n i 1852.

Z. 343. i» ( 2 ) . Nr . 33!>.

Gymnasial - Knndmachunss.
(5s wird hiermit ^.r Kenntniß gebracht, daß

die Prüfungen mit denjenigen Schülern, welche
bei dem hiclortigen k. k. akad, Gymnasium als
Privatschülcr cingeschrieben sind, für das zweite
Semester des Schuljahres 1 8 5 2 , am 26. und
27. d. M . werden abgehalten werden. — Am

ersten Tage wird die schriftliche, am zweiten die
mündliche Prüfung vorgenommen werden.

K. k. prov. Gymnasial-Direction.
Laibach am I. Jul i «852.

G. Luscher,
p r o v . D i r e c t o r .

Z. 3 i 5 . .-. ( ,)
L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Zur Sichelstellung dcr Rauchfangkehrel - Ar«
beit.n in den h esigcn Militär-Gebäuden für
die nächstfolgenden drei Jahre, d. i. vom I.
Nommber ^852 bis Ende October 185,5, wird
am 22 I'^ll d. I . , Vormittag um 9 Uhr im
Amtälocale d«s k. k. Feldkriego-Commissariats,
alten Markt Haus Nr. 2 l , die Minucndo'Li-
citation Statt finden, wozu die berechtigten
Nalichfangk'hrermeister eingeladen werden.

Von der k. k. (5as'l'n - Verwaltung Laibach,
den l. Jul i 1852.

Z, ««8. (I) Nr7'23 l.
K u n d m a c h u n g .

V<?n Seite des Vorstandes der Markige-
Mlinde Adclsberg wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die Flelschergercchtsame da-
selbst mit letztem Septcmd.r 1852 lrlöschen,
und mit I.October eben dieses Jahres wieder
verliehen werde

Die Bewerber um diese Gerechtsame wcrden
eingeladen, ihre dicßfälligen Gesuche mit Nach-
weisung eines entsprechenden Gewerbsbetriebsca-
pitalö und mit dem Zeugnisse einer tadellosen
Moral i tä t , biß 20. August d. I . bei der k. k.
Bczilkshiuptmannschast in Adelöd,rg, als Ve-
w^rbövcrleihungöblhörde, zu überreichen.

Ucbriglnö wird zur Wissenschaft dcr Bcw.r-
bcr cröffnct, daß dieFleischausschrottung in der,
von dcm Vorstände der Gemeinde ?ldelöbcrg in
Pacht g'nommcnln Fleischbank, welche dem Flci-
sch.r g^gen Vergütung d.s jährlichln Micthzin-
scs von 4 0 st. zur Benützung überlassen wird,
S t a t t zu finden haben werde, dann daß dem
Frischer die unentgeltliche Wc-ldebenützung auf
der Adelsl'erger Hutweide gestattet wird.

Ortsgemeindc Adclsberg, dcn 30. Iuni18.">2.

Z. 859 (2) Nr. 3466.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg, als
Nealtnstanz, wird hiemit kundgemacht: Es sey üder
die Kl.,ge des Martin Psästor und Martin Weder
von 5»l,,-ili, <ls prl,««. 18. d. M , , Z. .^466, wider
die allfälligen Eigenthrlmsansprecher und deren Rechts -
»achsolger. die Klage auf Ersitzung des '.. Galbcn.
zshents-Bezngsrechtss nnd Umschrell)U!igsgfstatlu»a
drssclben auf ihre Namen von nachstehenden Huben.
rcalitäten, als:
:») von der ganzen Hübe des Jacob Prästor von

Zulu','!,, Hs. Z. l , unter der frühern Herrschaft
Ponovitsch Rett. Nr. 74, Urb. Nr. 92;

!)) uon der «^ Hude des Anton Goste von 8«l»-il),
auch unter der frühern Herrschaft Ponovitsch, Rect.
Nr. 76, Urb. Nr. 94, Hs. Z 3 ;

l-) von der ' ^ Hübe des Joseph Kovazhizh von
8:,!l,-ili, auch unter der frül)crn Herrschaft Pono-
vilsch, Rect. Nr. 77, Urb. Nr. 95, Hs Z. 4;

ll) von der ganzen Hübe des Matthäus Ianesch
von ebenda, unter de>.- nämlichen frühern Herr-
schet Nect. Nr. 75, Urb. Nr. 9 3 , Hs. Z 5;

»>) von der "jz Hude dcs Anton Zercr von ebenda,
unlcr den» lrühcrn Gute Grünhof, Nett. Nr. 6,
Urb. Nr. 7, Hs. Z. 6 ;

!) von der - ^ Hübe des Johann Zerer von ebenda,
und unter dem nämlichen Gute, Rect. Nr. 6 ' ^ ,
Urb. Nr. 8, Hs. Z 7;

8) von der ' ^ Hude des Martin Olauf, Nect. Nr.
9 , Urb. Nr. 7, Hs. Z. 10;

l») von der Ganzhudc des Georg Raunicher von
kl'c!ida, unter der frühern Herrschaft Ponovitsch,
Ncct. Nr. ,05, Urd. Nr. 87, Hs. Z. , , ;

i) von meiner Halbhube von ebendort. unter dem
frühiln Gute Grünhof, Rect. Nr. 8, Urd. Nr.
, 0 , Hs. Z. 8 j », .

k) und von der mir, Nlartln Weber, von edcnda,
gehörigen, auäi dahin unterthänig gewesenen Halb«
hnl,,, Rcct. Nr. !', Ulb. , , , Hs. Z. «,,
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die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung auf den
2 l . S e p t e m b e r d. I . Früh um 9 Uhr hieramts
angeordnet worden.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Beklag-
ten unbekannt ist, hat ihnen auf ihre Gefahr den
Herrn Iodann Suppan von VVno als (^uratnl' »l!
nelum bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach den bestehenden Gesetzen verhandelt wer-
den wird.

Defscn werden sie nun zur eigcncii Verwahrung
ihrer Rechte mit dem Bemerken verständiget, daß
sie zu rechter Zeit entweder selbst zu erscheinen oder
einen andern Sachwalter zu bestellen, oder dem be-
stellten Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
haben, widrigens sie sich die Folgen ihrer Vcrab.-
säumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht W.ntenberg am 20.
Juni l852.

3. 876. (2) Nr, »507
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gegeben, daß in der Erecutionssache des
Herrn I),-. Johann Ahazhizh, als Giratar der Fr.
Andreas Iescheoag sel. Witwe, wider Herrn An
ton Iaki von S t . Barthelme, new. einer Wecl>
selschuld pr. 2?l fl. 56 kr. <-. ». ,. , dem Letzlern,
wegen dessen unbekannten Aufenthaltes zur Em
pfangnahme des erccutivcn Intabnlationßbescheides
vom l5. I. M . , Z. »507, so wie der weitern, in
dieser Rechtssache anerlaufenden Schriften, Hr. The-
>nas Tauzher von St . Barthclmä als Oü-uloi- :««l
«et„m bestellt worden sey, wovon Hr. Anton Iaki ,
wegen allfalllger eigener Wahrnehmung seiner Rechte
verständiget wird.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am l5. Juni 1852.

3. 862^ (2) N ' . 2055
E d i c r.

Der Mina Rabuse, von Büchel Nr. l « , wird
bekannt gemacht:

Es habe wider sie Johann Echemilsch von
Verdreng am 20. September >85l die Klage aus
Zahlung' fines Pt'eldkaufpltiscs pr. 4l fi. 30 kr.
eingebiacht, wo.über in Folge l)leassumilunü.sgesu.'
chls «l«> ppnctil. 29. i.p>,I l852, Z. 20'»?, d>e
T igsa,;unn /»um summarischen Velfahien auf den 3>
August «852 Vormittags um 9 Uhs, mit dcm An-
dange dcs §. 18 allerhöchste: Einschließung von, lst.
October l8^5 , hierum 5 .ni^eoldi'c' wuidc.

Naädcm der AuseiNhall der Geklagten diesen»
Gelichle nicht bckan.lt ist, io hat nni, dc>sclben aus
ihre Gefahr und Kosten den He,rn Andreas Mcdil)
von Blichel als Kurator ausgestellt, mit welchem
obigcr Rechtsstreit n.,ch der hierlandes bestehenden
Oc>ichtsotdnu:ig durchgesührl und e!iischieden wer-
den wird.

Dessen wild M i n , Rabu'e mil dem Bcis^c
verständigtt, datz sie zur augeordl.eien Tagsatzunq
persönlich zu erscheinen, oder dem aufgestellten (w
rator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen anden, Sachw'lter auszustellen und diiscm
Oelichte namhaft zu M'chen habe, wiorigens sie
die Felgen ihrer Eäumniß sich selbst zuzumessen
hätte.

K. k. Bezirksgericht Gollschcc am 3. Mai «852.

Z. 6f,3. ^2. Nr. 2237.
E d i c s.

Von dem k. k. Bezilksgerichle Gollschee wird
dem Mathias Kusolle von Mraven, und seinen un-
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt gemacht: Georg
Virant voa Mraven hade wider sie die Klage auf
Huerkennung des E'genlhumes der zu Mraven Hs.
Nro. l5 fiellsskliel,, im dießgeiichlli^en Grünt-
buche 8ul, Rectf. Nr. l936 vorkommenden ^/, Hude
aus dem Titel der Elsl>lNg hietamts eingebracht,
worüber zum mündlichen Velfah'k'1 tie Tagsatzung
auf ren 9. Leptcmdtr »852 Voimiltag un> 9 Uhl
mic dem Anbanqe des §. 29 G. O- angeordnet wu de.

N.'ckdrm der Aufel'thalt der Geklagten diesem
Ge'ickte nickt bckmnt ist, so hat man «hnen aus
ibre Gefakr und Kosten den Hrn. Georg Fritz von
Riea "ls Curator aufgestellt, mit welchem obige»
Rcchlsst>eit „,,ck der hiellands bestehenden Gerichts»
orduulig ve'handell u>,d durchgefühlt werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisahe
erinnert, daß sie zur angeordneten T^gsahung per-
sönlich zu erscheinen, oder dem aufgestellten Curator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder einen
andern Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
"anch<,s, zu macben, übe»Haupt im gericktsordnungs-
mäßign Weae einzusch'eiten haben, widrigens sie di,
Folge» ih.er Scumm'ß nur sick selbst beizumessen häitm.

K. t. Beziiksgeiichl Oollschee am 8- Mai 1852.

Z. si64. (2) sir. 225l.

E d i c t .
Von dem k. k. Ve^irksgerichle Gotische« wird

bekannt gemacht: Es kade über Ansuchen des Franz
Verderber vonGnadendorf, in die Reassumirullg der

mit dem Bescheide voll, 3 l . Juli l 8 5 l , Z. 3^35,
bewilligten und über da5 Gcsucd vo>n Bescheide 5.
Decenter l85« , 3 . 5s2 7, sistitei, crcculivc» Feil
dietung der, der Elisaleih Kaine ^höi igen, in
Klindolf H. Vir. lO ssclegcükn, im « l̂Uüdbucl'e «»!)
Rccif. ?ir. 212 vorkoinml! dn,, aciichil'ch auf4'>0si.
geschahe!! " / , Utdaibhubc j>nnl»t ällgchör, »vc^ci,
l,llS den» Vc'gleichc vl,'m l l . Mai >8l8 u»d !t.
Mai l849 schulder 50 si. 36 t>. <>. «. <>. g»wii-
i i^c l , und hiczu 3 Fc!ll)!ciungül.n;sayu!!gcn, u»o
zw.ir iUif den 27. August, .-.us 0<il27. Lcp enld.l
und l>u> dcn 27. October l. I . , i^eizcii l'0l» !) l is
l2 Uhr Vormiüags in, Oll.,' ^ lüicol! mu ^c»!
lücisatie ^nberaum», das; obige ^e.Uilät bei rer ^ i i - .
lcn Fcilbic^u^g auch untcr oem Schätzungswert!)»,'
hlilla'gegeben wclü e» wiid.

H^s Schätzungsprolocoll, der Gru.ldbuchs.r-
lracc und die llicilaiioliobedingnissc erliegen hie.anil?
zur Cil'.sichs.

K. t. Bezi,ksgericht Golischec am 9. Mai l5^2.

Z. 8«8. (2) Nr. 5357.
(5 d i c t

zur E i n b c r ' l s u n g der Vc r lasse n sch a f tS -
G l a u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung if.nbach's
hab<» alle diejenigen, welche an dil Verlassenschafl
des den .»>. Februar l»!.'>2 verstorbentn Thom.iS Ro-
beschnik, Ganzhüblers zu Bresoviz.^»l, Hs. Nr. l tt,
al5 Glaubiger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben am .-'»<). Jul i
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldun^qe-
such schriftlich zu überreichen, widrigcns denselben
an die Verlasscnschaft, wenn sie durch die Bc»
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 30. Ma i ,8.>2.
Der k. k. Bezirksrichttl:

H e i n r i c h e r.

Z. 8Ü0. (2) Nr. 7675-
E d i t s .

(3s wi»d bekannt gemacht, daß in dcr (f^cu
lionss.iche der Mana Gxißfl ron L.nbach, wic-cr Ic -
scph Tkerjai^ von P>ni;e, rie >ni< Edictei, v»m 9.
Apl il l. 7'-, 3- 33l 5 und 27. Mai d. ^.. ,̂. 6'>l7
velöff^nlllchic drillt ^c.UssiN'icttllig c.in 27. ^li l i c.
I . flü'l, 9 Uhr in loco P.-.l̂ e rovge^l'inme > wllt-e^,
wird, wobei die Re.illtät at>>l) u:,lcr dem geichüicl,
erhobenen Welibe pr. lI»7,,si. 8 fr. I'int^nc,eqll c»
wird. Der Grund-üchssrilus, d.s Schäi l l 'qspn»
tocoll und die Bcdingllisse kö.uien hilrgeiici'li' lag-
lich und bei dc> Licitation eiü^eseben werden.

K. k. Ve^irks^.ichl Umgebung '̂.ndach am 27.
Juni 1852.

3, »83. (.2) 2<l Nr. 5320.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gemacht: Daß in der Erccutionösache der
Elisabeth IIl-,5,5 von Martinsbach, wider Mathias
^>l'5i<- von Seedorf, wegen ans dem Urtheile dls
vormaligen Bezirksgerichtes Haasberg vom. l4. Sep-
tember «848, Z. 3558, und des k. k. innerösterr.
Appellationsgcrichtes vom 27. März ,850, 3.36l6,
zuerkannten Gerichts.- und Appellationskosten pr.
2l fi. 3 l kr. c. ». e-., die erecutioe Feilbietung der,
im Grundbuche Haasberg «uli Nectf. Nr. 6 ,̂8 vor-
kommende« Viertelhube in Secdorf, im Schatzungs
we.the von l490 f l . bewilliget, u„o zu dlrcn Vor
nähme die Termine auf den l9. Juni , l<). Jul i
und 19. August »852, immer Frsch l0 — «2 Uhr
im Orte der Realität mil den, anberaumt ivorden,
daß die Realität bei den, 8. Termine auch untcr
dem Schalzungswcrthe hintangegeben werde.

Der Grundbuchsextract, d.ls Schatzungsproloc
coll und die ^icitationsdedingnisft tonnen hiergenchts
eingesehen werdlN, lind eä wird zugleich die V,r.
laßmasse des Mathias l_!>>i« zu Handen dcs, dem.
selben hiermit bestellten l^uiul««' u<l 2<!lu,il Gregor
Kebbe, mit dem verständiget, damit dessen Erben
ihre Rechte allenfalls selbst wahrnehmen können.

Nachdem bei der lten Tagsatzung kein Aubot
geschah, werden die Weilern Termine am l9. Jul i
und 19. August l. I . vor sich gehen,

K, k. Bezirksgericht Planiua, am 2 l , Juni !852.

F. 853. (3) Nr. 3357.
O d i c t.

Von dem k, k. Bezilksgeuchte Lack wird brk.mnl
gemacht, daß das hohe k. k. i^.ndlsgcricht L îbdck
mit Verordnung vom »5. Juni r. I . , Nr. 2652,
den Johann Uschemzhmk von Holoulc H.-Nr. 26,
wegen Irrsinnes unlcr Curatel zu setzen bc linden
hade, wornack von diesem Be,iitsgerichtc Primus
Uschenizhnik von Pölland als ^ur.uo, desselben bc-
stellt worden ist.

Lack am 2 l . Iu» i »852.
Der k. k. Beziltslichlc, ,

Levitschnig.

3. «66. (3) Nr. 884.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach l l . Sec-
tion wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey von diesen, Gerichte über das Ansuchen
der Laibacl'er Sparcasse, durcl, Herrn !)>-. Wnrzbach,
gcgcn Herrn Fortunat Novak von Laibach, wegen
seil l. Jul i l8i!) vom Capitale pr. l<)0 fi, schuldi-
gen .>"<„ Zinsen .-. «. <>,, in die lrecutive öffentliche
Versteigerung des, den, Letztern gehörigen, im Grund.-
buclc des Stadtmagistrat.s L^ib.lch .»,!» l'«»n«c. 7«
vorkommmdcn Hauses sammt Nebengebäude und
Garten in der S l . Floriansgasse, in, gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 38!)2 si l5 kr. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die drei Feildietungs. Tagsatzungcn, anf den
3. August anf den 3. September und auf den 4.
October l852, jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
nur bei der letzten, auf den i . October d. I . ange»
ordneten Feilbietuna., bei allenfalls nicht erzieltem
oder llbcrbotc-nen Schätzungswerthe auch unter dem-
selben an den Meistbietenden hintangegeben werden
wird.

Die Licitations - Bedingnisse, das Schätzungö.
Protocoll und delGlmiddllchZextratt können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden m,,
gcsehcn wc-rden.

K. k. Bezirksgericht Laibach l l . Section am
l.'». April 1852.

Dcr k. k. Bezirks Nichtcr:
l)i'. v Schre»).

Z'"^i7 ( ^ ' ' " ^r7^002?
E d i c t .

3;om k. k. Bezirksgerichte Kraindurg wird
den nnbekaüüt wo besiildlichen Jacob und Katharina
Iallen, Georg Thomaiin, Franziska Sporcr, Maria
Teufthel, Andreas, Ignaz, Anna und Katharina
Lappcin, dann Barbara Piochincr und dcren gleich-
i^'lls lü'bekannten Eiben hicmit kundgemacht:

Es habe widcr sie Hcrr Thcodor Lapps,!, in
Kl^inbiir^, die Klaqe anf Verjährt- und Erloschen,
eskl^nnq der, auf den in, f^rimdbnchc tcr l- f.
Stadt Kn'inbllra. .»>!!,l» Eons. Nr. ,8.". <ilt, ,80 neu
vorronilncncicll H,n>s<', sammt dm> aus der l7. Haupt'
einthcilllncz des Pirkachanthcilcs dazu gehörigen /̂̂
versicherten Forderungen, als:
.-,) der Forderung der Ehcleute Jacob u. Katharina

Iallen, aus dem Kaufverträge <!«!<,. «t >,>»«!,. l5.
Februar , 7 9 l , pr. 430 fi. D. W.;

l») dcr Forderung des Georg Thomasin, aus dem
Schuldbriefe cilio. «, in!«l,. 15. Fcbruar I79 l ,pr .
900 fi, D. W . , nebst 5"/« Interessen;

«') dlr Forderung der Franziska Sporer, aus dem
Hlir.Uhsrcrtrage ,!<!<>. 3. März !?!)<>, i,.,n!),,Iulo
l8. Mai l 79 l , an dcirathssprüchen pr. 1000 fi.
L. W. ;

ll) der Rechte dcr Maria Teuschcl aus dem Ueber-
gabsverglciche <l<ln. 3 l . Jänner, i,lli»l>. 9. Hor^
nung l805 , bezüglich des Wohnungsrechtes
und des Bezuges der nöthigen Kleidungsstücke,
dann die Forderungen dcr nachbenannten Geschwi.-
ster aus diesem Uebergabsvergleiche, als: der An.
drcas Lappeine mit 60 f l . , sammt des für ihn
ausgesprochenen LebensUilterhalteö dcs I gn . Lap-
peine mit 30 fi., der Anna Lappcine mit l'» fi.
und mit ltil» ft. L. W. ;

u) die Forderung der Barbarc Prachinlr, aus dem
Heirathsuertiagc <l<Is. . 22. Hornung, inlnl). «2.
März l805, .,li Hfirathssprüchen pr. 850 fi. D.
W. , und

!i die Fordellmq d>r B.nb.na Prochincr, aus der
Quittung <!.!»> 20. inli>l». 29. Mai !80<i, an
Htiraths.qute pr. 200 fi. Amtswährnng. eingebracht,

worüber die Tagsatzung auf den 7. September l.
I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet ist.
Da dcr Aufenthalt der Geklagten diesem Gerichte
unbekannt ist, und dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung auf ihre Gefahr und Kosten den hieror«
tigen AdvocatenHrn. !)>-. Hradeczki als Curator be-
stellt, mit welchem die eingebrachte Rechtssache nach
der Vorschrift der Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Geklagten weiden dessen zu dem Ende er»
innert, daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre
Nechtsbehelse an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im ordentlichen rechtmäßigen Wege einzuschrcitlN
wissen mögen, widrigens sie sich die aus ihrer Ver-
absäumlmg entstehenden widrigen Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 29. Febr. l852-

<


